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Naivem wegen Ablieferung des Rezeswaizens die erfoderli-
e5e Vorkehrung berelts getrofen worden ist, hat es von der am
31. dieses bestimmten Lizitazwn abzukommen.

Laibach am 26. Oktober 1801.

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Krain wird auf An-
langen W'rCezlllaVldizm als testamentarischen Erbin der Fräule
Maria Anna Skerpin v. Obcrfeld allen /enen, welche auf obgedach-
tcn Verlatt aus was lmn<er für einem Rechtsqrunde einen Anspruch
z«'macken ve? meinen, hiemtt aufgetragen, aufdaß selbe bei der
zu diesem Ende au5 den i . Dez. l. I . frfthe 9 Uhr vor dtesem
k. k. kandicchte^anqeo dneten TaMzun^ sogewiß erscheinen,
Nlld ihre allzalliqen Forderungen rechtsgeltend dartdun
fl l'cn, wi? im widrigen mehrgedachter Verlaß ohne weiters der
Ordnung nach aftgcha'idelt, und sô )in der erklärten Erbm eillge-
antwortet werden würde. Laidach den 19. Okt. igar.

^ o l^'m Mamstrate der k. k. Hauptstadt kaibach wird in Fol-
B̂  boi) r L'!Ndesjt.'°c Verordnung von 19. abbin, k elsa ntl ^,,F
timat ^ p r. »7. d. hiemit begannt gemacht, daß in Hin5icht"der
ton? Lande cmaedrachten Mtlitar Deserteurs es zwar bei der bis-
hcrigenB-obaHtung zu verbleiben habe, nach welcher es genua ist.
dasi der L indmann den eingebrachten Deserteur dem nächsten M i -
l l tair . wenn aucknnr einUnteroff?zierausgestclttwäre, geaen ei-
ren U b rgal ssche n übergebe, und aufd esen Sckein bri dem näck̂
sten Ne^ment-Milttatr-oder General-Kommando dle Ausbe;al)luna
der Ta lm ansi'che. Indessen sey es einesMls, um versichert zu
seyn, ob d r Deserteur vom Landmann eingebracht worden, an-
dererftllb um die aus d?n spätern Taglia Ansprüchen en^el/ende«
vnzäbligen Verwirrungen, und Streitigkelten zn vermeiden erlo-
Verlick. ^' ^ "' '«^', ' ' ^ ' ' ' .'̂

?)Dasi, wenn der kandmann einen Deserteur nach Laibach brinq^
ersichncht, o'N" vorher vernommen zu werden, enfferue und e K
nach d « Hand oft sehr spät um dle Taglia einkomme.



b) I n I>em weitern Falle M t > wennön^eW?U^nWrswo ei-
nemMilitairposten, ,der!« gänzlichenAbgan l..'incs solche lderObrig-
keit übergeben wird, der vom erstern, oder dieser letztern ausgestellte
Uebergabsschein soviel möglich zur nemlichen Zeit nutzem Deser^
tcuran das k- k. Obermilltatr-oder Regiments-Kommando beige-
bracht werde, um die Richtigkeit der Elllbrlngungzu'eHeben, weil
sonst die ^

Laibach den 2s. Sept. 1801. !' ^ v , i <j ^ /;6 ^

K u r r e n d e.
^ ' Daß die Iournalpost zwischen Laibach, und Görz anWob n sen.
-' Nachdem die bisher zwischen Laibach, ü id CVrz bestandene
Iournalpost nickt mehr nothwendig ist, so ist mit höchster Hofver-
ordnung vom 24 h. Empfang i.9< d. M . bedeusrt worden^ daß
solche aufzuhören , und künftig wieder die ördiliim Post nur
zweimal m der Woche abzugehen habe. ' ' '

. n. Welches daher zur allgemeinen Wissenschaft anmit bekannt A'-
Macht nmd Laibach, am 21. Okt. 1821. -

K u r r e n d e . >
Seine Majestät haben die bis Ende dieses Monats höchst be-

willigte zollfteye Entfuhr des Getreides, llnd Greiselwerkes aller
Gattungen, so wie den zollfreyen Eintrieb des Hyrnviche^ aus Hun-
gärn in Nückß'cht der nocb imer obwaltenden Umstände auf weitere 9
Monathe, nähmlich bis Ende I u l y '8o2.aUerqnädigstzu verlängern
geruhet Welche höchste Entschließung mit enmn Hofkalnlendekrct
hom <i. Empfanq 7. dieses zu Jedermanns Wissenschaft mit dem Vei-
satze bekannt gemacht wi rd , daß es übrigens bei den dicsfalsigen un-
ter 29. Okt. vorigen, und 9- März d. I . berlautbarten Vorschrif-
ten fein unabänderliches Verbleiben habe.

Laibach den 19--Okt. i 8o l .

D a noch immer die Umstände obwalten, welche im hmigen
Iqhrc dqs Verboth, Kraut und Rüben ohne Kreisämtk Paß von
hier ausführen zu darfen, nothwendig machten; so hat man befun-
den, solch^auch für dieses Jahr dergestalt zu erneuern, daß ohne
Kreisämtl. Paß kein Kraut auf Spekulazion erkauft, und weiter
verführt wexden därse. Laibach den 21. Okt. ^8c?t>, -

M i t hocken Hofkanzleydekret vom 8- dieses ist auf Perlaugen
des köntgl. preusischen Hofes verordnet worden, daß den jenseitigen



' „

Ulttertsancn, welche ohne sich auf was
immer für eine Art in den k, k. Landen niedergelassen haben, keine
Paße, um in die künigl. preusischen Staaten zn reistn, ertdeelt
werden sollen, indinn hierauf jenseits in Hinkunft gar keine Nllck--
ficht genohmen werden wird. ^ V

Welches zur Wissenschaft hiemit bekannt gemacht wird.
Laibach den 21. Okt. 180^8.

Diek. H:ü garischeStatthalterey hat unter 9. v. Empf. 16 h«M.
um die Bekanntmachung angesucht/ daß bon demTrenschiM Ma-
gistrat/ dem Sohne des ehemahligen dafigen Bürgers IöhckM Pan-
wvitz, und der KatharmaDobvß, vorhin Soldat bei dem Wurm-
strischen Regiment, wo er dem Vernehmen nach, desertirt seyn solle
cm proklustvischen Termin auf dem 1. Sept. i8c>l. zur E r M i . ^
nung und Anmeldung zu^e^Ende bestimmt worden sey, damit er,
wenn er sich noch am Leben^ befindet, seitte Gerechtsame an dey
Don ftlnom Eltern deseßenen Haus und zugehörigen Grundstücken,
M e n die ihm solche streitig machendePartheien selbst hertheidlgen,
iln entgegengesezt̂ n F M aber der Fiskus der Stadt dieserwegen bei
nicht horhandeilels änderweiten Erben das Erforderliche wegen
Heimfälligkeit dieser Erbschaft vorkehren könne. '<

Welches daher attmit Maj lnt ' gemacht wt rh ' ^ ^
Laibach den ^ i . Okt. i^k.^

^^—^> ^^ ^' .. ^ . . ° — » ^ i ^ ^ _ ^ » _ ^ - ^ - . „...,, ^ -—

Es wird andurch bekannt geMcht, daß Her zur Niklas Zenkeri-
schen Koftkursmaße gehörige, in Laibacher Feld zu /?n/ci)«i!3 unweit
S t . M e r liegende, qyhero mtterthänlge Acker, ̂  zufolge des von
hiesigen L M . ̂  D t M m . a M r a t . aifher.y golaLeney ZrsuchschreitscnZ,
ckm i4ten Nov. l. I . Vormittag um 16 Uhr in hiesiger Amts-
kanzlei in Kehrerischen Haus nächst der Schusterbrücke N r . 114.
an den ?)?eistdlethendcn hindann gegeben werden wird. Die Kauf-
öedingnisse können täglich hier eingesehen werden.
U M l l c Neuwelt und Iamnigshof. Laibach den 23. Okt. 1301.

Verkauf der Schillingischen Stiftungswiese.
I n Folge hoher kandeshauptmannschaftl. Verordnung vom 7

d .M. ist die der Schillingischen Kuratenstiftung zu S t . Peter bei
Latbach znstehndig nächst dem sogenannten Kümischen Hause in
der P M gelegen/ und zur Gült Nmweld, und Iamnigszof dienst-



M bare Wiese durch eine neue öffentliche Versteigerung ftilzubiethen,
M daher wird zur diesfälligelt öffentlichen kosschtagung der 28. Okt.
M d. I . bestimmt, und dte Kaufsliebhaber werden hon y bis '2 Uhr
W gedachten Vormittags an der zu versteigerenden Wiese selbst zu
^ erscheinen eingeladen. Den Anschlag, und die Kaufsdedfngnüße

aber können sie bis dahin bei der k. k. Provinzial Staatsduchhall ung
einsehen. Von der k. k. Provinzial Staatsbuchhaltung in Laibach am

i?' Okt. i8ol.

L o t t ö z i e h u n ^
Den 24. Okt. i8o l . sind in Graz folgende 7ah-en gel,ol>en worden:

34. 4 3 ^ ^ 7 5 - 3^. «5.
Den 7. Nov. wird in Laibach gezohen werden.

T o d t e n v e^^ e i Gn i ^.
Deu 2c». Okt. Ios.Hertzfelter,KorporM <3.5 alt 8 Iahr^^,, der Sl.PetV, ^.28

— » . Heinrich Huth, k k. Rccft ungsft S.> <ck i I»h r , detw. ^)t'. 2.4.
— 21. Anna Mosckganin, (Soldat < k. / ali t l'2 Jahr , detto. !)!r. 2z,
— — Lorcnz Völrawerh, Tag<3l)nes, all 45 Iai^r, am ^roschpliy Nr. 50.
> Rofal»a Wtbel«n, ait l^Isthr^ttM alten ^arkt v i c ^ o i .
— 22. Mathias Tomfchi«), 3agl.^< air8^ Iai)l?5 in der G.-adlscha Nr. 23^

Elisabetha Hüterin, Soldaten, 3<,'alt »s2Iahr, in dcr^t.Prt». N ^2
— — Ursula Urderin, Ledig, alt 72 Jahr, nächst der H iiustcrbrHcke N. 292»

Rochus ^labitz, Maurer (3.^ alt.^s4Jahr, in der (Zt.Pcto. Nr. 5,.
^ 22-^ranz Tautscher. Schuhmacherg., alt 23 I . , in der Nosengajsi N. 57.
—- — Ignay (Zchwaryl, Buchdrucker, alt?4 Iaör^ am ilten Markt Nr. 89»
— 25. Franz Tschelöschnig, iflschers S . , all «4 5ag, in dcrKrakau Nr. 3;.
«» — MariaOtschatin,Schiffm. 3., alt 2 Jahr, lilderKrakau Nr. 5 5 . ^


